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Deutsche NMoualVers ammlung.
Berlin , 9. Okt.

Bei der Beratung des Haushalts des Ministeriums
des Aeußern liest Minister Müller eine Bemerkung
einfliehen, aus des zu schließen ist, daß die Entente nichts
dagegen einzuwendcn hätte , wenn diejenigen deutschen
Truppen , die aus dem Baltenland nicht nach Deutschland
zurückkehren wollen , unter die russische Fahne treten . Das
wäre allerdings wohl die einfachste Lösung der Frage,
die so gefährlich zu werden drohte . Dem Festhalten der
Rechten an der Monarchie hielt Müller entgegen, daß zur
Wiederherstellung der Monarchie doch auch Monarchen ge-,
hören und wen hätte die Rechte zu präsentieren ? Abg.
Dr . Traub (Deutschntl .) sagte, er könne sich nicht dar¬
über freuen , daß es Frankreich schlecht gehe : denn wenn
es ihm besser ginge, würde es <r,mch uns besser gehen.
Tie Revolution erklärte Abg . v . Richthofen (Dem .)
für eine Folge der Niederlage und die Mederlage sei
eine Folge der falschen Führung im Kriege . Alle Mög¬
lichkeiten , den Krieg zu beenden, habe man vorübergehen
lassen. Die Beteiligung der Rechten an der Regierung
sei ganz unmöglich. Ein Sieg der Rechten würde den
Ruin des Landes bedeuten. Die Aeußerungen riefen auf
der rechten Seite stürmischen Widerspruch hervor , wäh¬
rend die Linke ' wiederholt die Ausführungen Richthofens
mit starkem Beifall begleitete.

*
Fortsetzung der 2 . Beratung des Haushalts und der politi¬

schen Besprechung.
Abg. Cohn (U .S .) : Solche Mordanschläge, wie die auf

« einen '
Freuno Haase . gedeihen nur zu leicht in einer Atmosphäre,

wo gefällige Offiziere der Reichswehr Mörder mit Auslands¬
pässen versehen . Die Lockrufe Schcidemanns können uns nicht
rühren . Herr Ebert hat schon seinen Lohn dahin. Wenn die
Entwicklung so weiter geht , wird er der erste und letzte soziali¬
stische Reichspräsident sein . Bei den Einigunqsverhandlungen
zwischen den beiden sozialistischen Parteien haben die Mchr-
yeitssozialisten die Mehrzahl der Ministerposten beansprucht und
den Unabhängigen die Verantwortung aufbürden wollen. Wenn
Eie (nach den Mehrheitssoziaiistcn) nicht mehr Koalitionsvolitik
treiben , sondern wirkliche demokratische , sozialistische Politik
von der äußersten Linken aus treiben wollen , dann wäre über
eine Wiedervereinigung zu reden . .Der Arbeiterschaft wäre viel
wohler, wenn Sie nicht in der Regierung säßen , sondern mit
uns Opposition machten . Erst dann hatten wir das Vertrauen
des Auslands . Einer der Hauptschuldigen im Baltikum ist
Winnig iMel ' rhcitsA : . ) , Die Werbungen sind hier in Berlin unter
den Au , en des Rcichswehrm.nisters dis in den Sommer hinein¬
gegangen. Die schmerst' Sünde der Regierung ist die daß sie diel
Beziehungen zu Rußland noch nicht wiederhergestellt hat.

Reichswehrminister Noske : Herr Hergth ( D .Nat . ) hat mir die
Erklärung abgegeben , daß der Parteivvrstand der Deutsch -Na¬
tionalen dem Inhalt des gestern erwähnten Pamphlets fernstehe.
Ick nehme davon Kenntnis . Gegen einen neuen Bürgerkrieg
muß die Regierung Sichcrunasmaßregeln treffen. Es ist zuzu¬
geben, daß in Berlin bei Versammluiigsverboten Mißgriffe vor-
gekommen sind . Aber unangemeldete Versammlungen können
und werden nicht geduldet werden . Die Unabhängigen machen
das Ausland scharf gegen uns durch teilweise erlogene Nach¬
richten . (Lärm links .) Wir brauchen Soldaten an ' der Ostgrcnze
und im Innern . Polen vergrößert seine Armee dauernd . Wir
werden die Truppen abbauen , sobald dies angängig ist . Deutsch¬
land hat die Ratifizierung nicht verzögert. Deutschland wird
den Vertrag loyal halten . Die Partei des Herrn Cohn sollte
sich das Denunzieren allmählich schenken. Die nationale Würde¬
losigkeit und Stiefellcckerc! der Partei des Herrn Cohn über-
stciA doch alles Maß . Werbungen für die Reichswehr haben
seit li/z Monaten fast restlos aüfqehört . Aber bei den kurzen
Kontrakten mit den Leuten sind hie>- und > da Neueinstellungen
nötig . Verhandlungen mit der Entente über alle militärischen
Fragen werden eingcleitct werden , soweit dies nötig ist , um
alles Mißtrauen zu beseitigen . Die Werbungen für Kurland
« rmten leider nickt so rasch abgestellt werden. In Deutschland
betinden sich noch russische Bolschewisten . Einige von ihnen be¬
teiligten sich in München , sodaß wir sie nicht frei herumlaufen
lassen können. Gegenüber den unbotmäßigen Soldaten in Kur¬
land die Sperrung

'
der Lebensmittel anzuwcnden. geht nicht an,

sonst würden die Leute in Lettland plündern , und wir müssen
vas Land unversehrt verlassen.

Reichsminister Müller: Durch Vermittlung des amerikani¬
schen Staatssekretärs in Paris ist uns ein Schreiben zugegangen,
wonach die Zulassung der deutschen Gewerkschaften in Washing¬
ton von der dortigen Konferenz abhängt . Die Regierung und
die Vertreter der Arbeitgeber werden, ebenso wie die Gewerß-
schaften , gerne an der Konferenz teilnehmen, vorausgesetzt, daß
wir vollberechtigte Mitglieder derselben sein werden. Verhand-
mngen diesbezüglich sind im Gänge . Zurzeit können wir keine
Verträge mit der russischen Regierung schließen . Das ist uns vor
der Ratifizierung verboten. Ich hoffe , daß wir später einmal mit
Rußland in wirtschaftliche Beziehungen kommen . Nach Polen
ist von uns kein Heeresgut verkauft worden, wohl aber nach
der Tschecho-Elowakei mit Bewilligung der Entente . Die let¬
tische Regierung steht auf dem Standpunkt, daß der Vertrag
bezüglich des Einbürgerungsrechts der deutschen Truppen deshalb
hinfällig ist , weil ein Teil der deutschen Truppen sich an dem
Staatsstreich beteiligt habe. Ich hoffe , daß unsere Leute nunmebr
« lrückkehrenund sich nicht ickuldla macken an dem Mord der

i Grei )e und K .nd -r . den die Blockade im Gefolge haben würde.
General v . d. Goltz hat erklärt , daß er an keiner Gegen¬
revolution teilnehmen werde : Er soll aber doch abgelöst "werden
wegen des Mißtrauens, das nun einmal gegen ihn besteht , und
well er nicht der reckte Mann zu Verhandlungen zu sein scheint.
Die Affäre der westrussischen Regierung ist hier amtlich nickt
bekannt . Jedenfalls erkennen wir keine nord- oder südwest¬
russische Regierung an . Die russischen Werbungen suchen wir zu
verhindern . Ich hoffe , daß die Trurwen im Baltikum die
ruhige Ueberlegung wieder gewinnen. Wir müssen heraus aus
dem Baltikum.

Abg. Eisenberger (keine Fraktion) kann sich im allge-
l Meinen mit den Ausführungen des Reichskanzlers einverstanden
i erklären . Zur Lösung des Ernährungsvroblems muß die Re-
! giernng enie . .Saupolitik" treiben und die Schweinezucht fördern.

Neues vom Tage.
Amerikanisch -deutsche Rohstoffgesellschaft.
Berlin , 10 . Okt . Ein hiesiges Na -Hrichtenburean

meldet , unter Beteiligung von deutschen und amerikani¬
schen Banken und Industriellen sei eine Gesellschaft zur
Beschaffung von Rohstoffen für die deutsche Industrie ge¬
gründet worden . Das zur Verfügung stehende Kapital
betrage mehrere Milliarden ; Kredite stehen in Amerika i»
beträchtlicher Höhe zur Verfügung . Die Bezahlung ge¬
schehe in Reichsmark , von deren Kurs die Preise ab¬
hängig sind. Der Sitz der Gesellschaft sei Neuyork und
Hamburg.

Die Regierungskrisis in Bayern.
München , 10. Okt. Die Landeskonferenz der Bayer.

Volkspartei (Ztr . ) nahm eine Entschließung an , daß die
Partei die Neubildung des Kabinetts in dem Sinne,
daß das Zentrum die Präsidentschaft und die Verant¬
wortung (für Vergangenes ) zu übernehmen hätte , Mehnt.
Dagegen erscheint die Verbreiterung der parlamentarischen
Grundlage der Regierung durch Aufnahme von Mitglie¬
dern des Bauernbunds und der Mittelpartei (Liberale)
als wünschenswert. Die so erweiterte Regierung hätte das
Staatshaushaltsgesetz und ein neues Landtagswahlgesetz
zu erledigen, worauf Neuwahlen für den Landtag ausge¬
schrieben werden sollen . Sollte diese Lösung nicht möglich
sein , dann müßte dem Volk die Entscheidung durch Neu¬
wahlen auf Grund des alten Wahlgesetzes überlassen
werden.

Sozialisierung.
Dresden , 10. Okt. Die sächsische Regierung hat

ein Bergwerk in Zwangsverwaltung genommen.

Der Friedensvertrag im französischen Senat.
Paris , 10 . Okt. Der Senat begann gestern die

Beratung des Friedensvertrags . Bourgeois führte ans,
es sei Deutschland ganz wohl möglich, die ihm anjer-
legten Verpflichtungen zu bezahlen, da es sich wirtschaft¬
lich wieder emporarbeite . Aber Deutschland wolle sich
seiner Zahlungspflicht entziehen, wie aus den Reden
der Führenden hervorgehe, wenn diese nicht bloße Prah¬
lereien seien . Die Steuerlasten in Deutschland müssen
höher sein als in anderen Ländern . Die völlige Entwaff¬
nung müsse gleich nach der Friedensbestätigung durch-
geführt werden . (Clemenceau wirft ein : dazu sind 100
französische Offiziere in Berlin . ) Tie Verbündeten müs¬
sen jetzt unter sich einen Vertrag abschließen, der den
Friedensvertrag bindend auslegt und der Welt den Frie¬
den sichert . Wenn die drei Verbündeten (Frankreich , Eng¬
land und Amerika) nach gemeinsamen Gesichtspunkten
arbeiten und denken , dann erst verstehe Deutschland, wo¬
her die allerhöchste Krafr kommt. Es sei Pflicht , das Ein¬
dringen Deutschlands in Rußland unter bolschewistischer
Marke zu hindern . Wenn der Völkerbund nicht halten
würde , was er verspricht, so wäre das der größte Miß¬
erfolg für die ganze Welt .' — Die Kammer beschloß, die
Rede anschlagen zu lassen.

.vaftnstreit in N .'nyort.
Amsterdam , 10 . Okt. Die Dockarbeiter in Neu¬

york haben trotz der neuen Lohnerhöhung die Arbeit
uiedergelegt . 50—60000 Mann sind im Ausstand.

Auswanderung nach Mexiko.
Zürich , 9 . Okt . Die Preß -Jnformation meldet aus

Mexiko : lieber 30000 Anfragen von Deutschen, die sich
Mer niederlassen wollen , liegen bisher vor . Der Vertre¬
ter der deutschen Regierung hat das Ersuchen an die
mexikanische Regierung gerichtet, ihm die nötigen Aus¬
künfte über die mexikanischen Arbeitsbedingungen zukom-
men zu lassen, die für die zu erwartenden Einwanderer
von besonderer Wichtigkeit seien.

MW
Mltartel«. 11. Oktober irr»

' Ueverlragen wurde die Pfarrei Großdeinbach, De-
kanats Welzheim, dem Dekan Pfle id erer in Nagold und
die PfarreiHochdorf, Dekanats Nagold , dem Pfarrer
Schmoll in Gruibingen , Dekanats Göppingen.' Bestätigtwurde die Wahl des Dr. jur . ErnstBl aiche r
in Freudenstadt zum Ortsvorsteher der Stadtgemeinde
Freudenstadt.' Willkommen in derHeimat ! Unsere Kriegsgefange¬
nen aus amerik. und engl. Kriegsgefangenschaft finden sich
nach und nach zur großen Erleichterung und Freude ihrer
Angehörigen ein . Auch ein Familienvater hat sich nun
hier eingefunden und zwar der nahezu 3 Jahre in englischer
Kriegsgefangenschaft gewesene verheirateteWilhelm
Fuchs, Stlberarbeiter. Man kann sich die Freude der
Kinder und Gattin, ihren Vater und Gatten nach so langer
Abwesenheit wieder zu haben, aber auch die Freude des

> Heimgekchrten selbst über die wiedergewonneneFreiheit und
j Heimat, vorstellen ! Möchten sich doch auch die in franz.
! Gefangenschaft schmachtenden Kriegsgefangenen vor Beginn
! des Winters, der sich schon recht bemerkbar macht , heimbe«
s geben dürfen.

— Phosphatmehl . Das Reichswirtschastsministe-
rium teilte mit , daß in nächster Zeit größere Mengen
von Thomasphosphatmehl aus dem Saargebiet einge-
sührt werden . Ferner schweben Verhandlungen mit dem
Ausland über Ankauf von Rohphosphat zur Herstellung
von Superphosphat.

— Vorsicht ! Nach Zeitungsmeldungen soll das
„russische Kommissariat für Volkswirtschaft" dem Reichs¬
wanderungsamt für 800000 Mann lohnende Arbeit in
Rußland nachgewiesen und die Errichtung von Werbe¬
büros in Deutschland vorgeschlagen haben . Dem Reichs-
wanderungsamt ist , wie es in seinem Nachrichtenblatt mit¬
teilt , von einem derartigen Angebot nichts bekannt

SimmerSfeld , 10 . Okt. (JichMck ) Forstwart Benz
hatte das Glück ,

'im Enzwald einen stattlichen Hirsch,
Vierzehnender, 108 Kx schwer, zu erlegen.

FSufbronu, 11 . Okt. (Tödlicher Unglücksfall.) Gestern
Abend ereignete sich hier einschwerer Unglücksfall.
Beim Stockholzsprengen glaubte der Oberholzhauer Georg
Ad am Wurster die in Brand gesetzte Zündschnur sn
erloschen und wollte fie wieder anzünden, als in vemselben
Moment die Ladung explodierte. Der Luftdruck schleuderte
Wmster ca . 20 Mtr. von der Unglücksstelle weg , wo er
fürchterlich zugerichtet mit zahlreichen schweren Verletzungen
tot aufgefunden wurde. Der schwere Unglücksfall hat die
Gemüter hier sehr erregt. Der betroffenen Familie wendet
sich die herzlichste Teilnahme zu, umsomehr, als fie schon
durch den Krieg so schwer heimgesucht wurde, dadurch, daß
von den 4 einberufenen Söhnen ein Sohn gefallen und
einer vermißt ist. Ein anderer kam erst letzten Sonntag
aus der Gefangenschaft zurück.

Stuttgart , 10 . Okt. (Freigesprochen .) Ein
Hüfsseldwächter von Rohrack er, der aus Kirschendiebe
einen Schreckschuß abgegeben hatte und dabei, ohne es
zu wollen , einen der Diebe tödlich verletzt hatte , wurde
von der Strafkammer von der Anklage der fahrlässigen
Tötung freigesprochen.

(-) Ludwigsüurg , 10. Okt . (Gefangenen-
heimckehr . ) Gestern früh kam ein Zug mit etwa LOO
Gefangenen aus englischer Gefangenschaft . Die Leute
hatten wenig Gepäck, waren dürftig gekleidet , ohne Man¬
tel, vielfach mit geflickten , abgetragenen Uniformen . Auch
ihr Aussehen war lange nicht so gut , wie bei ihren Vor¬
gängern . Die meisten waren 14 Monat in Gefangen¬
schaft , einige aber auch 2, 3 und 4 Jahre . Das eng¬
lische Lager stand in Frankreich . Namens des Empfangs¬
ausschusses begrüßte sie Schulrat Dr . Haller. Die'
Heimkehrer antworteten jubelnd Mit einem Hoch aus die
deutsche Heimat . Die Musik stimmte unser Nationallied
„Deutschland , Deutschland über alles " an.

(-) Backnang , 10 . Okt . (Mit Totschlag be¬
droht .) In Oberbrüden hatte ein Landjäger eine
Schwarzschlachtung wahrgenommen , fand aber bei der
Beschlagnahme Widerstand und wurde mit Totschlag be¬
droht .

'
Auch gegen eine verstärkte- Ländjägermannsckaft

nahmen die Einwohner Stellung , sodaß militärische Hil¬
fe herbeigerusen werden mußte . Erst jetzt gelang es vas
inzwischen in den Wald geschaffte Fleisch M cheschchg-



«ahmen und die Ordnung tviederherzustellen. Bier der !
Rüdelsfübrer sind verhaftet worden . >

(-) 10 . Okt. (Drillinge .) Im '

hiesigen Be^irfZkrankenhans ivurde eine Frau von Dril -- i
lingen entbunden Tie Mutter und die Kinder , zwei
Knaben und ein Mädchen , befinden sich wohl . z

(- ) Revtlingerr , 10 . Okt . (Ter religiöse Eid .^
Zur Frage des religiösen Eides hat die Bezirkssynode
Reutlingen einstimmig folgende Entschließung gefaßt:

,,,Die Bezirkssvnode svricht den Wunsch aus , die Landes-
kirchenversamm ' ung möchte daraus hinarbeiten , daß Ge¬
setzesbestimmungen, die zum Eide zwingen , abgeschafft
werden .

" _

Vermischtes.
^ Dre deutschen GastHöfe in den Kurorwu er¬
freuen sich der besonderen Aufmerksamkeit des ausländi¬
schen Kapitals . In Baden -Baden sind schon einige grö¬
ßere Gasthöfe in ausländischen Besitz üüergegangen , sodaß
die Stadtverwaltung sich veranlaßt sah, Vorkehrungen
dagegen zu treffen . Auch im bayerischen Hochland hat das
fremde Kapital sich niedergelassen und von Finanzgesell¬
schaften werden hohe Preise für hervorragende Gasthöse
« boten . Die Valuta begünstigt den '

Uebergang der Gast-
Höfe in fremden Besitz natürlich außerordentlich.

Bedenkliche Schiebungen, sind im Eisenbahn¬
direktionsbezirk Elberfeld festgestellt worden - Schon
seit längerer Zeit waren von Geschäftshäusern und Pri¬
vatpersonen Lebensmittel und sonstige Bedarfsgegenstände
ans dem besetzten ins unbesetzte Gebiet verschoben worden
und es fanden sich Eisenbahnbeamte , die im Einver¬
ständnis mit den Schiebern ganze Wagenladungen von
ihrem rechtmäßigen Bestimmungsort abgelenkt und den
unberechtigten Empfängern zugeführt haben . Das Land¬
gericht Elberfeld führt in der Sache schon seit längerer Zeit
« ne Untersuchung. — In Essen haben einige Ange¬
stellte des Rheinisch -Westfälischen Kohlensyndikats sich von
Schiebern bestechen lassen und einen Eisenbahnwagen Koh¬
len an diese „umadressiert " .

Eiseubahudiebstähle . Die preußische Eisenbahn¬
verwaltung hat im Jahr 1919 für gestohlenes Versand¬
gut bis jetzt eine Eytschädigungsausgabe von 160 Millio¬
nen Mark gehabt . Die Betriebskosten belaufen sich für
1919 auf 71/z Milliarden.

Das englische Geschäft. In Köln ist, wie gemel¬
det, eine englische Handelskammer gegründet worden , die
über ein Kapital von 6 Milliarden Mark verfügt . Auch
in Berlin soll eine Handelskammer und an allen bedeu¬
tenden Plätzen Deutschlands sollen Zweigstellen errichtet
werden . In Köln lagern für 200 Millionen Mark eng¬
lische Waren . Tie Engländer haben in den letzten zwei
Monaten schon mehr Geschäft in Deutschland gemacht als
un ganzen Jahr 1913 . — Ter Weltkrieg fängt jetzt
M , für England lohnend zu werden.

Wildbad, 8. Oktober. (Besttzwechsel .) Das Gasthaus
zur .Eisenbahn" hier girg durch Verkauf am 30 . Sept . von
Herrn E. Schäffler auf Herrn Fr. jFrey zum »Wilden
Rann ' über, welcher letzteres Gasthans an einen Freuden-
tzädter veräußerte. Kaufpreis 115 000 bezw . 109 000
samt Inventar . — Auch die Villen .Rheingold ' und
„ Schill ' in cher Olgastratze (Besitzer Ehr. Schll ) ginger,
an auswärtige Käufer über zu recht ansehnlichen Preisen.

HerbstAachrichte » .
(-) Heilbro«« , 10. Okt. (Die Weinlese .) Eine

Versammlung von Vertretern der Weinbaugemeinden dös
Unterlands hat den Beginn der allgemeinen Weinlese auf
Montag , den 13 . Oktober angesetzt . Die allgemeine Lese
schließt sich an . Mit Spätsorteu soll , wenn das Wetter
Mt bleibt, möglichst lange zugewarttz,werden.

Sormtagsgedankerr.
Kinder.

Es wäre eine wichtige Frage , die man von jedem
Menschen aufiverfen könnte : Wie sieht er ans Kinder,
wie stellt er sich zu Kindern , und wie sehen Kinder aus
ihn ? Gewiß, vor diesen Fragen würde manche Größe
sehr klein werden . Es gibt kaum ein besseres Erken-
uungszeichen für Menschen, als ihr Verhalten zu Kindern.

Lhotzky.

Letzte Nachrichten.
* Berlin, 11 . Okt. Dem » Berliner Lokalanzeiger'

zufolge wird aus Montreal gemeldet , daß Graf Maximilian
Potocki , drr als gefährlicher Anarchist angesehen wird , der«
haftet worden ist, als er im Begriff stand, sich nach Eu
ropa einzuschiffen, wo er eineWeltrevolutionentfesseln
wollte . Man fand bei Potocki zahlreiche Dokumente und
Adressen führender Revolutionäre in Europa. — In New
York hat ein heftigerSlraßrvkampf zwischen Polizei «.
Anarchist,« stattgesurden . Die Ursache war der Ausstand
der Hafenarbeiter . An der Schlacht beteiligten sich rund
5000 Anarchisten.

* Briliv , 11 . Okt . Aus Stettin wird dem » Berliner
Tageblatt' geschrieben : Das Streikst«-«» macht sich ge
genwärtig in der Provinz Pommern in ungewöhnlichem
Maße bemerkbar. Ter Streik der Straßenbahner in Stet
tin dauert unvermindert fort. Auch auf der vorpommert-
schen Kleinbahn wird noch gestreikt, dagegen kann der Stet
tincr Hafenarbeiterstreik als zusammengekrochen angesehen
werde».

* Berlin, 11 . Oktbr . Zur Frage . Wo steht der
Fei»- ? ' heiß es in der . . Deutschen Allgemeinen Zeitung' :
Hätten wir nicht dazu gelangen können, den inneren Feind,
der zugleich den Keim unserer tiefsten nationalen Schwäche
und auch unserer größten geistigen Erfolge darstellr, so
weit in uns selbst zu überwinden , daß wir «ns zu ge-
meinsamer Abwehr nach außen zusammevfinden?
Jenseits der Landesgrenzen herrschen immer doch vielfach
die Gedankep gärige , die einen künftigen Weltfrieden nur bei
völliger VersklavungDeutschlands für Mög¬
lich ansehen . Und es ist irrig anzunehmen, daß deutscher¬
seits nichts wehr zu tun sei, nachdem man uns in Ver¬
sailles, als wir wehr- und waffenlos waren, den Unter-
wersungs frieden zugleich mit einem Schuldbekenntnis auf- !
gewungen hat.

WTB. Berlin, 11 . Okt. Zwischen den Vertretern der
Baugeschäfte und den Organisationen der baugewerblichen
Arbeiter ist, eine neueLohnveretubaruagdahin abgeschlos¬
sen worden, daß allen im Hochbau beschäftigten Gruppen
der Arbeitnrhwer rückwirkend vom 1 . Okt. ab eine Lohn
erhöhung von 40 ^ für die Stunde gewährt wird.

WTB. Paris , 11 . Okt . (Havas.) Der Oberste Rat ?
prüftedie AvtwortvoteFachs auf die - ««Ische Note j
über - ie Räumung SeS Baltikums. Der Wortlaut trägt '
den letzten Zwischenfällen, wie sie dem Obersten Rat zur j
Kenntnis gebracht worden find , Rechnung. Die Note, die l
unverzüglich abgrsai dt und wahrscheinlich schon heute ver .
öffevtlicht werden wird, wird Deutschland Mitteilen, daß die !
von der Entente vorgesehenen Maßnahmen zur Ausführung
gelangen, wenn Deutschland den Befehlen der Konferenz
nicht Folge leistet . Außerdem wird eine interalliierte Kom¬
mission an Ort und Stelle entsandt, um die Ausführung
der Maßnahmen zu überwachen.

Der Oberste Rat beschloß, der bulgarischen Delegation
einen Aufschub von 10 Tagen zu gewähren. Die verlangte !
FristFgeht am 24 . Oktober zu Ende !

WTB. Mita« , 10 . Okt DieKämpfeder lettländischen '
und der russischen Truppen zwischen Mttau und Riga dau¬
ern an. Es sind kemederden . schm Reichsregierung u ter - '
stehenden T- Uppend,bei beteiligt. i

WTB. Königsberg . 10 . Okt . Der russische Oberst
Wirgolitsch, Kommandeur des 2. ruff. FreiwilligenWestkorpshatdurch Maueranschlag in Schaulendas von seine«
Trvppev besetzte Gebiet LitavevS als russisches Gebiet
erklärt.

WTB. Amsterdam, 11. Okt . Aus London meldet
das Reutersche Büro, daßdie Lage i« Kleiuaste« sich
verschlechtert habe. Mustapha Kemal Pascha gewinne schnell
an Einfluß . Die türkische Armee sei wegen ihrer Ver¬
ringerung gemäß den Waffenstillstandsbedingungen nicht
mehr stark genug , um die anatolische Bahn sicher zustellen.

WTB . Ber«, 11 . Okt. In Piacenza , wo ein Gene¬
ralstreik der Landarbeiter ausgebrochen ist, kam es zu
schwerenZusammenstöße« zwischen Streikenden und auf¬
gebotenen Polizeitruppen . Bei einem Konflikt der Land-
arbeiier mit Soldaten tu Riest auf Syzilien wurden acht
Arbeiter getötet und viele verwundet.

WTB. Amsterdam, 11 . Okt. Den hiesigen Blättern
wird aus Rom gemeldet , von maßgebender Seite verlaute,
daß die Friedenskonfereuz beschlossen habe, das
Mandat von Palästina dem König von Italien
anzuverlraur «.

WTB. Reval, 10 . Okt . Der Kommandant der nord¬
westlichen Armee Rußlands meldet, daß die Gegenoffen¬
sivederBolschewisten an der Front von Pleska« ge¬
scheitertsei . Die 15. Rote Divistrn wurde fast vollständig
vernichtet und die 19. g- schlagen . Die Weisen machten 500
Gefangene.

WTB. Berlin, 10. Sept . Die ReiLszentralstelle für
Kriegs und Zioilgefangene teilt mit : Die Gesamtzahl
derHeimkehrer, die bis zum 7 . 10. in den Durchgangs»
lagern eingetroffen sind, beläuft sich auf rund270000 Man».Alle Kriegsgefangene , die sich auf franzö¬
sischem Boden in ame rtkantscher Hand be¬
fanden , sind jetzt zurück. Ferner befinden sich unter
den Hein gekehrten rund 3500 Mann, die in belgischer
Kriegsgefangenschaft waren.

' Berlin, 10 . Okt . Die Reichszevtralstclle für Kriegs¬
und Zivilgkfangene teilt mit : Laut Nachricht des franzö¬
sischen Ministeriums des Aeußern an das politische De¬
partement in Bern ist die Freilassung der dentschen Zi-
viliUtenriertk« in Fravkrrich beschlossen Der Heim-
transport beginnt in einigen Tagen.

Mltt - .ras;liches Wetter . ^
Im allgemeinen vom Hochdruck beherrscht, weistdie

Luftdruckverteilung auch einzelne Störungen auf . Am
Sonntag und Montag ist zeitweise nebliges oder bedeck¬
tes , meist aber trockenes und mäßig kühles Wetter Ul ey»
warten .

'
.
'

Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei, Merrstrtx
Für die Gchriftleitung verantwortlich : Ludwig Lank.

Demnächst erscheint

BlSNiMz EriMritWN
Ban» III.

Da die Auflage nur in beschränktem Umfang hergestellt
werden kann u. das Interesse andern hochbedeutsamen Schluß¬
band ein großes sein wird, empfiehlt sich sofortige Bor»
«usbeftellung.

Bestellungen werden entgegengenommen von der

Aiterrfterg.

SeidenWe.
HlllMte.

seWe Haar- «.
WollfilzhSie

sowie

Menhiite
i» «Weiche» Mm md MM

MU» jeder M
für Herren, Knaben und Kinder

empfiehlt in großer Auswahl

Earl Walz '
, Hut - und Mützengeschäst.

Ami - Hosenträger, beste LMM
empfiehlt ö?r Obige.

Usus äse
Mdelm L.Mlise KL ». StuttAck.

dlörMczstr . 9 1'slskon 11485
Deutsche Lcbutrrsckte.
v . k . Patente anZem.

UscksKS-Unu ist Kein Xotbekelk u. kein Lrsstzknu-ZMem , sonckern

eine LrrunZensckakt
auk äein Oediete Ü68 Lau^ve86N8.

Leine Lnoksteme . kein Oips. Zement . kalk , Lasen eie . unck clock
eine ckie kieZelmnuemverk übertre kkencke imclmnssivbnuersetzencke,
solicle , scköne unck billige Luuart . dlun besicktige ckie ausge-

kükrten UacksAe-Sauls « unck verlange Orucksckritten.
L -iAeaLvn vverUen vergeben.

Altensteig.
Echte prima

in 2 Größen
sind wieder eingetroffen und empfehle
solche zu 11 Mk . nvd 8 Mk.
dos Glück.

C. W . ritz ROM,er
Fritz Bühler jr.

Prima

Leucht - Oel

GG « GO

8

8

^ IlsnsteiA.

8ck^v6i26r
kol -^ iav

billigst bei

empkiekll

kr. klaiA, OomUior.



Altensteig -Stadt.
Von der Landesbekleidungsstelle sind durch Vermittlung des Kom¬

munalverbands angeboten:

SraallraMk Mster-HerreMzSge
zum Preise von 208 Mk.

ftldgraae MzSge. Röcke tllil LUewllei-S-M
ea. 100 Mark

MauielM für Staats-, Körpersckastr- Md
EtweiÄtbeMe u. Angestellte im Mtzendieust

SS Mark per Meter

Sauerstoff Messel) 4 Mk. ?. Meter
Bestellungen sind spätestens bis Dienstag , de « 14 . ds . Mts.

nachmittags 0 Uhr beim Stadtschultheißenamt aazudringsn.
Den 10 . Oktober 1919.

StadtschrrltheitzerraMt : Welker

Altensteig -Stadt.

. .
8 .

Forstamt Giurmersfeld.

Radelstammholz-
Derkaus.

Am Samstag , den 18 . Okt.
ISIS vorm . 11 Uhr im Gasthaus
zum » Hirsch ' in Simmersfeld aus
Staatswald Schloßberg und Scheid¬
holz der Hüten Enztal u. Gompel-
scheuex : Ta . u . Fi . : Lgh. 211 St.
mit 173 I , 96 II , 24 III, 20 IV.
14 V ; Abschn . 8 St . mit 15 I , 10
II , 2 HI Kl . Forchen : Lgh . 36
St . mit 2 II, 6 III 10 IV , 3 V:
Abschn . 5 St . mit 2 II , 1 ! ! ! . Los¬
verzeichnisse von der Forstdirektion,
G . f.H ., Stuttgart.

Haarwasser
und Haaröl

wieder Frieden .' wäre sowie

Toilettenseife
empfiehlt

S-MWtS .-rvrir
-ß- » affeig -j-

— LrtssSK 4t —

- iSKOlck.

LonrHstK, 12 . Oktober 1919, 5 llkr ad6rrÜ8
I 'raodeiL8SsI

^ Il66 - lick
Klavier : '

Herr ^ osikdlreklor O . I^ aek - ZluitZarl.
?rei8 der ? lätze . nummeriert 259 Alst.

okken 1.25 «

Am Donnerstag , 16. ds . Mts ., nachm . 4 Uhr
kommt auf dem Rathaus auf mehrere Jahre zur Wiederverpachtung:

1 . Parz . Nr . 1236 — 66 s 21 czm Wiese in Weiherwiesen,
- > 1 . 05 » Kartoffslland im Geiseltann. Mjj hxy MMMM?

15 , 60 » Grasboden — bezw . Kariös- ,
fetland — im Geiseltann und Kartoffelland an!
der Lurnersteige — Dreieck — , i

- 45 s 68 csm Acker und Wiese im Gselich, ^
— > 1 , 25 , Kartoffelland am Egenhauser

Fußweg,
ei« Abschnitt Grasboden von der langen Wiese,
5 Abschnit ' e Grasboden in der Reute, oberhalb!
der Brondhalde . !

Stadtpfleg^ >
Pfiz «nr« aier . !

4 . Parz . Nr . 1549
5.

tz.

7.

vre .

Alteusteig -Dtadt.

BktmhchveckilW.
Mit dem Abschluß der aus die letzte Brennholzanmeldung nun bis

»St . ' erfolgten Ausgabe von Loszetieln, muß die Brennholzversorgung
für das Berbrauchsjahr 1919/20 abgeschloffen werden , da es unmöglich
ist, hiefür weiteres Brennholz zur Verfügung zu stellen . Weitere Anmel¬
dungen sind daher vor erneuter Aufforderung hiezu zwecklos.

Später wird noch eine kleine Menge Stockholz an Gewerbebetriebe,
welche Heuer noch ckein Brennholz zugewiesen erhielten, zur Ausgabe
kommen.

ES wird darauf hingewiesen , daß für die erfolgte Brennholzvertei¬
lung die allgem . städt. BrennholzVerkaufsbedingungen maßgebend sind,
daß insbesondereAbfuhr des Holzes vor Bezahlung desselben
verboten ist «

Auf Reklamationen über abhanden gekommenes Brennholz wird
teilweise Entschädigung nur gewährt, wenn dieselben binnen 14 Tage«
»ach Ausgabe des Loszettels angebracht wird.

Stadtpflege Pfizenmaier.

Altensteig -Stadt.

UhuOmWttW.
Nachdem nun die abgegebenen Steuerbüchlein ergänzt und wieder

zurückgegeben sind, wird aufgesordert, dis Steuer pro 1018 und etwaige
Neste von älteren Steuern in aller Bälde ganz und an der nun
zur Hälfte verfallenen Steuer pro 1H1S einen entsprechenden Teil zu
bezahlen . Gleichzeitig können 2 Jahrgänge Bürgeegabe verrechnet
bezw. erhoben werden.

Stadtpflege Pfizenmaier.

mit dlödtpsoiL H-kvöt -ttsrii.

Verkaufsstellen durch Plakate ersichtlich
Wo nicht erhältlich , soso« an Firma
Inst . Ritter , Stuttgart , Tel. 98
schreiben.

Alleinverkauf für O . -A. Nagold
G . Lehre, Nagold.

IIM-

Verßeigkms vR HemSguI.
Im Auftrag des Landesverwertungsamts werden am nächsten

Mittwoch» 15. Okt » nachm . 1 Ahr auf demBrühl i. Lalw
öffentlich versteigert:

r « . 8. PMinzeil, r öchmMWM. 7 seid-
MI« « . « R. 8. « «« os, 17 SiklWtschim.
« SMmtt , IS Amllsiitlel «ii 8>m. IS HW1-
rrslült. ir De»se» ml einige 8rs- lrrtelle.
Salt », den 9 . Okt. 1919.

* Oberamtspflege : Fechter.

für 1020
empfiehlt die

W . Rieker '
sche Buchdr.

Flechtenleiden
Dauerbeseitizung. Reichspatent. Pro¬
spekt gratis.

Sanitas-Depot Halle a . S . 277.

Altrnsteig.
Eine junge, 30 Wochen trächtige

Milch- M
Zug-Kay

hat zu verkaufen
Mehlhündler Wötzner.

Setze einen Wurf fünf Wochen
alte schöne

Milch,
fchweine

dem Verkauf aus -

Anwalt Haag , I.
Ronnenmitz b . Wildbad. ! l

Füufbrou « .

Todes - Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekann- '

len tellm wir die schmerzliche Nachricht mit,
daß uns unser lieber Gatte , Vater , Bruder,
Schwager und Onkel

Georg Adam Wurster
Oderholzhaner

gestern Abend durch Unglöcksfall im Alter von 55 Jahren
entrissen wurde.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

die tiestrauernde Gattin : ^

Friederike Wurster
die Kinder:

Marie , Elisabeths , Johannes , Adam z. Zt.
vermißt . Andrens , Christine und Marti « .

Die Beerdigung findet am Montag , den 13 . Oktober
mittags 1 Uhr statt.

Nltenstciz.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während
der K ankheit und dem Hinschriden unseres lieben Baters

Georg Walz
sowie für die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhe¬
stätte, für den erhebenden Gesang des verehrl. Liederkranzes,
für dis vielen Kranzspenden und die trostreichen Worte des
Herrn Missionars Gehring sagen innigsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Altensteig.

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Be¬

weise herzlicher Teilnahme , die wir
bei dem Hinscheiden unserer lieben,
unvergeßlichen und treubesorgten
Mutter , Groß - und Schwiegermutter

Katharine Kley Witwe
ged. Betz

erfahren dursten, sowie für die vielen
Blumenspenden und die Begleitung zu ihrer letzten Ruhe -
stätte dankt herzlich.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Familie Hegel.



«Ks/cSs/'f
-keu-küNALnAS in

Laxlciu kür kksrrsnM ^ üM

kkossnskokks ( sQgl . ksäsr)

fettige llerree- eml Lerlieiiliseeil
Lerdelleilrüge kür Z dir8 Mre
Hosl7Q .Hl . - 8ioMs

Hsnl .cZ.SnLs .ns1lS

Lleiier- M SederrreM
Isarteeil gebleiM e. sageliieiM

in nur Aulen Ouulitüten

Äs/ -r^s«F-
<r-r

2. LedilöiLsrs Usokkolgsr

Feinste

Teileiteseifk
per Glück Mk. 12«

ist zu haben bei

Seifensieder Steiner.

«?Va§o/i/.

S Nagold . < ^
^ j - -

,
-— Sonntag, den 12. Okt. ; ^

^ ^ W von 2- 1« Uhr ^

Martiusmoos.

Nächsten Sonntag ist meine

bei der Ziegelhütte hier zur
Benützung aufgestellt.

Der Besitzer:

Gottl. Haller.

^ wozu Höst, einladet

D ^
F . Kurlendaur z. Löwen , z

S
^ > Ausschank : Münchener Pschorrbrä«

Ebhausen.
Zwei fast

neue Betten
für Aussteuer paffend , sowiezwei

neueSchrönke
und eine

MM mit RH

Cigaretten
ans reinen Tabaken

zu Mk. 20 —, 22 .—, 24 .— , 28 .—,
30 .—, 32 .—, 34 . —. p 100 Stück
unter Nachnahme versendet

G . Schmid . Stuttgart
EtzUugerftraste 2 ».

Oeroerdtzbaick Usgolä
« . 6 . m . d . H.

kornsprsrüer -kr. 26. kostscdslLkooto -ko. 462.

6emÄ88 668<chlu88 6sr öllllkvsrvllltung verttell kür
äie bei ull8von Xirdtmitgl ! säsra emgerskltell
Lparvinlagsnab 1 . Oktober 1919 di8 suk
1VeI1ers8 nLck8t6benä6 2ill88ützs vergütet

1 . 3 '/ 2
^/g vrsnn c1u8 Lupilal mit cireimonutl.

LüucjiAunA ungeisAt i8t.

2 . Enn äa8 kapitul mit 86ek8mona11.
MnäiAUUA UNA6l6At i8t.

?ür äie Ver/,in8ung voll Zpsreinlllgell voll -I ! 1-
glieckerll bleibell äie von un8 uaterm 11 . -lürr
1919 delrLNlllgemscbtell Ansätze unverüllüert
in Krskt.

-kagolck, cien 6 . OKI . 1919.
Der VorZtanä:

8t . 8cdaible Volmel8<ch I,enr

Biehverkanf.
Von Dienstag morgens 1« Uhr ab habe ich in meiner Stal¬

lung im Deutschen Kaiser in Altensteig einen Transport

Ochsen. Kühe
Kalbinnen und

Jungvieh
zum Höchstpreis zum Verkauf , wozu Liebhaber einladet

MMeOerger m MW«.
TMenfaWSueempfiehlt

Würmer finds!
die heute erschreck. Kindern u . Erwachs,
die best. Säfte u. roten Backen wegstehlen.
Drum fort mit dies . Schmarotz u. Blut- '
saugern ! Unser r »attar -Dsnn- u. Wurm-
Leevertreibt alle Spul- u. Madmwürmer,
reinigt Blut-r u. Säfte, fördert Stoffwech-l
». schafft blühend . Aussehen . 3 jZak. Mk.3Lv

verkauft

WMt Bmth
zur Me.

lorsnr1urjr/L1en8teiq
Lperislksus für ^sg ^genstLcbeften.

Doppelflinten - Vüeksflknrsn.

Pi'nseb ' onct Lolieivsö ^ ÜLbssn
kevolven o . tttetinlsttspisrotsn ».

duftgev ^ettns u . Limmepstutren.
-Illni 'rion.

^ 3

^ 3
^ 3
^ 3

_ krlleksäcke .lsolielflsscken . ^SLctstocke .üsmsseken.
- . . . , , , ^sgäolssenVVilülocker '. ttickfsngei '. sselclbeLreeke . ,sylioeeirdeir! ^rreüspporske.feueoreuge v .sw . ^ Ittskiae pnsise!

^ Hslteufteig. ^

I Krisch gebrnM Me s
Saüitas-Derlag Heidelberg , sus

^ ^ guten reinschmeckSUdeN Qualitäten ^
Ein jüngerer, fleißiger ^ 1 Pfd . Mk . 11 — 12 .—, 12 .— , 14 .— uud 1« .— §

V Roh-Kaffee V

U»dÄn-ch!
""

»
'^ D Kakao holländ . und amerik . Z

Kiebr Scknierlc — ^ Pfd . Mk. 14 - und Mk. is .- ^

z. Krovsmühle . - Deutsche Keks -
1 Paket Mk 1 « « ^

Englische Keks Z
, — 1 Paket Mk. 1.2« —

VS -'SSKS - V Feinstes Salatöl
^ 1 Liter Mk. 2« .

«Nr/'/o/r
in verschiedenen Größen empfiehlt die

M. Wer sch WM . ^ Malz-Gerste
^ 1 Pfd . Mk 112 ^

U Frank- undKuenzer -Cichorie Z
- Kaffee-Effenz V
2L! i« Paket und Dose« ^

D Chr. Burghard jr. I
Skirchliche Nachrichte».

17. Gormt. « . Dreinigkf. 12 . Okt.
Ev . Gottesdienst in der Kirche um
*/,11 Uhr. Kindergottesdienstfällt
aus . Lieder 310 , 1 —3 . 310 , 5.
Die Christenlehre wie auch Bibel»
stunde fällt aus.
Gemeinschaft Jugendheim.

Sonntag abend 8 Uhr Versammlung.
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